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1 )  VorbemerKuNgeN

Das Projekt „Kurze Nacht der Stadterneuerung I I I “ d iente der langfr ist igen Etabl ierung einer Veranstal tungsreihe zu aktuel-
len Standortbest immungen, der Förderung fachspezif ischer Diskurse und der Entwicklung von Zukunftsperspekt iven zum 
Themenkomplex der Stadterneuerung in Wien. Im Sommer 2004 wurde anlässl ich des 30-jähr igen Bestandsjubi läums der 
Inst i tut ionen, die in Wien für die „sanfte Stadterneuerung“ maßgebl ich sind, unter dem Tite l „Die kurze Nacht der Stadt-
erneuerung“ am Inst i tut für Städtebau an der TU Wien ein themenspezif isches Entwurfsprogramm organis iert . Im Sommer 
2008 wurde „Die kurze Nacht der Stadterneuerung I I “ wieder in Ottakr ing als EU-geförderter internat ionaler Workshop mit 
dem Tite l „Urbanité mon amour“ veranstal tet . 

Im Sommersemester 2011 wurde als Fortsetzung dieser Veranstal tungsreihe „Die kurze Nacht der Stadterneuerung I I I “ 
organis iert . Im Rahmen dieses Events wurden wieder die Ergebnisse des gle ichnamigen Entwerfens einer brei ten Öffent-
l ichkeit präsent iert . Thematisch wurden r ichtungsweisende Beiträge zu einem von der Stadt Wien intensiv ierten Diskurs 
über die Zukunft des gründerzeit l ichen Stadtsystems präsent iert . In model lhaften und durchaus vis ionären Untersuchungen 
wurden im Zuge der Lehrveranstal tung Antworten auf aktuel le Fragen der Weiterentwicklung gründerzeit l icher Stadtstruk-
turen gesucht, konzept ionel l konkret is iert und bewertet . 

Die Bearbeitung erfolgte „vor Ort“ durch Aneignung der leerstehenden Räuml ichkeiten des Gasthauses VORSTADT in Wien 
Ottakr ing. Dadurch konnten die Studierenden die Lebensbedingungen in einem gründerzeit l ichen Stadtquart ier hautnah 
kennenlernen und analysieren, sowie die Kontakte zur ansässigen Bevölkerung intensiv ieren. Der Arbeitsprozess wurde 
intensiv durch Expertenvorträge und fachspezif ische Diskussionsveranstal tungen begle i tet .
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2 . )  ablauf

2.1) Inhalt l iche Einführungen:

2.1.1) Start-Veranstal tung am 14.03.2011 an der TU Wien mit Vorträgen von
 - Wolfgang Pircher – Phi losophie
 - Anke Schaffartz ik – Soziale Ökologie
 - Chr istoph Chorherr – Kommunalpol i t ik
 - Er ich Raith - Stadtmorphologie
2.1.2) Thematische Einführungen in das Thema „Wiener Block“ 
2.1.3) Exkursionen
2.1.4) Workshop vom 02.05.2011 unter Mitwirkung von
 - Gregor Puscher – Stadtplanung Wien
 - Kurt Smetana – Stadterneuerung Ottakr ing
 - Danie l Glaser – Stadtforschung
 - Klaus Reis inger – Haustechnik
 - Peter Resch – Gebäudestat ik
 - Ortfr ied Fr iedreich – Verkehrsplanung
2.1.5) Diskussionsveranstal tung vom 30.05.2011 mit Vorträgen von
 - Diet l ind Erschen – Architektur
 - Franz Denk - Stadterneuerung
2.1.6) Öffent l iche Korrekturen und Diskussionen fanden wöchent l ich im Gasthaus VORSTADT in Ottakr ing statt .

2.2) Vorberei tung und Arbeit vor Ort:

2.2.1) Vorberei tungen:
Durch Vermitt lung der Gebietsbetreuung 16 konnte das leerstehende Gasthaus VORSTADT im 16. Bezirk, Ecke Herbststra-
ße / Haber lgasse, im Rahmen eines Bit t le ihevertrages für das Projekt genutzt werden. Die Aneignung dieser Räuml ichkeiten 
durch die Studierenden stel l te nicht nur einen didakt isch wervol len Beitrag zum Entwurfsprogramm dar, sondern bot auch 
die Chance, diesen bemerkenswerten Standort temporär aufzuwerten.

2.2.2) Arbeit an typologischen Model len:

Vom Hippvierte l im 16. Bezirk wurden im Umgri f f Lerchenfelder Gürtel / Gablenzgasse / Kirchstetterngasse / Thal iastraße 
zwei Baumassenmodel le im Maßstab 1:250 aus extrudiertem Polystyrol angefert igt . Diese Model le wurden in den Arbeits-
räumen der VORSTADT f ix instal l iert und im Rahmen des Entwurfsprozesses model lhaft transformiert . 

Um diesen Arbeitsprozess angemessen dokument ieren zu können wurden über den Model len Zeitrafferkameras f ix instal-
l iert . Al le an den Model len simul ierten und dokument ierten Transformat ionsprozesse beruhten auf fo lgenden Grundsätzen:

 - Es gibt keine blockweise Kahlschlagsanierung.
 - Das Parzel lengefüge ble ibt strukturel l  wirksam.
 - Al le typischen Transformat ionen sind einem ökologisch or ient ierten Stadtumbau zu verpf l ichten.
 - Sicherstel lung von Nutzungsmischung (Wohnen, Arbeiten, Freizei t , Kultur, öffent l iche 
   Einr ichtungen etc. ) und von sozialer Mischung.
 - Die Bebauungs- und Nutzunsdichten dürfen im Quart ier nicht reduziert werden.
 - Es wird kein def in ierter Endzustand anvis iert – es geht um Prozessual i tät .
 - Etc.
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Die Transformat ionsprozesse l iefen paral le l an zwei Model len ab um unterschiedl iche Szenar ien vergle ichen zu können. 
Das Szenar io „HIPP“ („Kernstadt“ ) legte besonderes Augenmerk auf die Schaffung hochwert iger Arbeitsplätze und die For-
cierung kommerzie l ler Nutzungen. Methodisch wurde dabei auf „klassische top-down“-Stadtplanung gesetzt . Das Szenar io 
„HOPP“ („Vorstadt“ ) legte besonderes Augenmerk auf Qual i täten für „fami l iäres“ Wohnen. Methodisch hat s ich diese Stu-
dentengruppe darauf verständigt, e inen „bottom-up“-Entwicklungsprozess zu simul ieren. Die Einzelparzel len des Betrach-
tungsgebietes wurden durch Losentscheid den Studierenden zugeordnet, so dass jede Tei lnehmerin / jeder Tei lnehmer für 
etwa 20 Parzel len Verantwortung übernehmen musste. Städtebaul ich relevante Entwicklungen im Gebiet mussten in der 
Folge diskursiv ausgehandelt werden. 

Zusätz l ich zur Arbeit an den beiden städtebaul ichen Model len wurden andere Darstel lungsmethoden zur Visual is ierung der 
Transformat ionsprozesse angewendet (Skizzen, Plandarstel lungen, weitere Model ldarstel lungen, Texte etc. ) .
 

Modelfotos der Gruppe „HIPP“
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Modelfotos der Gruppe „HOPP“

2.3) Präsentat ion:

Die Schlusspräsentat ion fand am 30. Juni in den Räuml ichkeiten des Gasthauses VORSTADT im Rahmen des Events 
„Kurze Nacht der Stadterneuerung I I I “ statt .

Eröffnung durch: 
 - GR LT-Abg. Dr.Kurt Stürzenbecher (als Vertreter des Stadtrates Dr.Michael Ludwig)
 - OSR DI Roland Löff ler (a ls Vertreter des Bezirksvorstehers Franz Prokop).
 - Ao. Univ-Prof. Arch. DI Dr.techn. Er ich Raith, TU Wien
Präsentat ionsrundgang mit Gastkommentatoren:
 - Dr.Wolfgang Förster (MA 50, Leiter der Wohnbauforschung)
 - DI Michael Diem (MA 19)
 - Mag.Michael Gehbauer (Geschäftsführer der Wohnbauverein igung für Pr ivatangestel l te)
 - DI Michaela Trojan (Geschäftsführer in des Wohnfonds Wien)
 - Andreas Pronegg (Theatergruppe KJDT)
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3 . )  f i lmDoKumeNtat ioN

Im Ver lauf des gesamten Projektes wurden von der Firma RAUM.FILM Fi lmproduct ion, dem Fi lmemacher und Kameramann 
DI Phi l ipp Krebs, Fi lmaufnahmen zu folgenden Themenschwerpunkten gemacht:

 - Zeitrafferfotos der städtebaul ichen Model le
 - Aufnahmen des städtebaul ichen Bestandes in Gründerzeitv ierte ln in Wien 16
 - Aneignungs- und Arbeitsprozesse im Gasthaus VORSTADT
 - Experteninterv iews
 - Dokumentat ion Schlusspräsentat ion und Fest

Dieses gesamte Fi lmmater ia l wird zu Dokumentat ionszwecken archiv iert .

E in wesent l iches Arbeitsergebnis des Projektes ist der Fi lm TRANSFORMATION, der aus diesem Mater ia l geschnit ten ist und 
knapp über 30 Minuten lang ist . Dieser Fi lm ist im Rahmen des Projektes entstanden, aber nicht pr imär als Dokumentarf i lm 
zu verstehen. Er sol l durch die Zusammenstel lung von Expertenmeinungen ( Interv iews), i l lustr ierenden Abbi ldungen und den 
Darstel lungen der model lhaften Stadttransformat ionen ein programmatischer Beitrag zu einem urbanist ischen Diskurs sein. 

Mitwirkende Expert Innen:
 - Gerhard Berger - Stadt Wien – Baudirekt ion
 - Claudia Bosse – Regisseur in, Theatermacher in
 - Gerd Erhartt - Architekt
 - Wolfgang Förster - Stadt Wien – Wohnbauforschung
 - Danie l Glaser - Stadtforscher
 - Jutta Kleedorfer - Stadt Wien – Stadtplanung
 - Chr istoph Luchsinger - TU Wien – Städtebau
 - Verena Mörkl - Architekt in, Gebietsbetreuung Ottakr ing
 - Er ich Raith - TU Wien – Stadtmorphologie
 - Kurt Smetana - Architekt, Gebietsbetreuung Ottakr ing

4 . )  DaNKSaguNgeN

Mit besonderem Dank an 
- das Amt der Wiener Landesregierung, Magistratsabtei lung 50, Wohnbauforschung
für die f inanzie l le Förderung des Projektes und der Dokumentat ion
- die Gebietsbetreuung Stadterneuerung 16
für die intensive inhalt l iche und organisator ische Unterstützung
- die Premium Immobi l ien AG und
- die IMV Immobi l ien Management und Verwaltung GmbH
für die Berei tste l lung der Räuml ichkeiten des Gasthauses VORSTADT in Wien Ottakr ing

Wien, 17.10.2011       Ao.Univ.Prof. Arch. Dipl .- Ing. Dr.techn. Er ich Raith


